Ausschreibungstexte von der Firma SKM SKYLINE GmbH, für die 
SKM Skyline GmbH CCS-Serie mit Einzelkomponenten Zertifikat Kat.6A, 500Mhz


Titelvorbedingungen (TVB)

1. Allgemeines

Für das Projekt/Bauvorhaben wird ein strukturiertes Kommunikations- und Datennetz im Inhousebereich erforderlich. Das Netz soll dienstneutral aufgebaut werden.
Es soll ein Klasse EA-Netz nach Vorgaben der Verkabelungsnormen ISO/IEC 11801 Ed.2. (2011-06) und IEC 60603-7-51 Ed.1.0 (2010-03) angeboten werden.

Das angebotene System muss von einem unabhängigen Institut der Hochfrequenz-Messtechnik (z.B. GHMT) als
Einzelkomponenten, Kategorie 6A geprüft und zertifiziert sein. Alle übertragungstechnischen Parameter der Kategorie 6A müssen eingehalten werden. Das Zertifikat ist dem Angebot beizulegen, ansonsten wird das Angebot
ausgeschlossen.

Das System soll zusätzlich die Anforderungen für die Übertragung von 10 GBase T Ethernet nach IEE802.3 erfüllen. 
Als Leitfabrikat wird das von der GHMT Einzelkomponenten geprüfte CCS-System der Firma SKM Skyline GmbH vorgesehen.
Die SKM Skyline CCS-Serie ist ein vollgeschirmtes Verkabelungssystem.

2. Messtechnik

Alle Messungen sind zu protokollieren und müssen auf eine CD-R zusätzlich als FlukeLinkware Datei gebrannt
werden, des weiteren muss ein PDF File der gesamten Messungen angefertigt und ebenfalls auf die CD gebrannt werden Die Protokolle sind dem Auftraggeber und zusätzlich zur Erreichung der 15-Jahres-Garantie
dem Systemlieferanten bzw. –hersteller zu übergeben.

Die zu verwendeten Meßgeräte müssen mindestens der Messgenauigkeitsklasse Level 4 nach DIN EN 61935-1
entsprechen. Das Messverfahren hat nach EN50346 zu erfolgen. Das zu verwendende Messgerät ist ohne alternativen das Gerät von Fluke Networks DTX-1800 oder DSX-x000

Folgender Messaufbau für die Permanent-Link-Messung und somit Zertifizierung des installierten Netzes ist einzuhalten:



Hier beginnt der Permanent Link
Hier beginnt der Permanent-Link
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3. Qualitätsplan

Zur Sicherstellung und zum Nachweis der Konformität der Kommunikationsanlage mit den Anforderungen der ISO ISO/IEC 11801 2 AMD2 (2010-04) und EN 50173-1 AMD2 (Permanent Link) ist nach dem Qualitätsplan Stufe 4
nach EN 50174-1 zu verfahren:

· Überprüfung der Länge aller Strecken, Prüfung auf Durchgang, Verpolung
und bei symmetrischer Verkabelung Kurzschluss und ggfs. Fehlerbeseitigung
· Überprüfung der Übertragungseigenschaften bei symmetrischer Verkabelung
· Dämpfung
· NEXT
· PSNEXT
· ELFEXT
· PSELFEXT
· Rückflussdämpfung
· ACR
· PSACR
· Gleichstromschleifenwiderstand
· Laufzeit
· Laufzeitunterschied
· Messergebnisse und Fehler werden dokumentiert
· 100 % Nachbesserung 

4. EMV und elektrische Sicherheit

Für die EMV von IT-Netzwerken wird die Einhaltung der EN 55022 Teil 1 (Störaussendung) und die EN 50082 Teil 1 (Störfestigkeit) gefordert.  Die elektrische Sicherheit muss den Normen EN 60950, HD 384, HD 384.4.41, HD 384.5.54 und der VDE 0100 entsprechen. 

Das Erdungskonzept bzw. der Potentialausgleich ist nach EN 50174 auszuführen.

Der Kopplungswiderstand bei Kabeln sollte 10mOhm/m bei 10 MHz und bei passiven Komponenten 150 mOhm bei 10 MHz nicht überschreiten. Die Kabel müssen so verlegestabil sein, dass die elektrischen Eigenschaften, bei Beachtung der Verlegevorschriften des Herstellers, im verlegten Zustand garantiert werden.

Die Kabelnorm EN 50288-4-1 ist einzuhalten. Es dürfen nur halogenfreie, flammwidrige und CE geprüfte Kabel zum Einsatz kommen. Alle angebotenen Kabel müssen der EU – Brandklasse nach EN50575 sowie EU 13501-1 entsprechen.
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